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Anysia; Dienstag, 31.Wochenkalender: Sonntag, 29. Dezember, Thomas; Montag, 30. Sabinus,
Freitag, 3. Genovefa;Silvester; Mittwoch, 1. Jänner 1936, Neujahr, B. Christi; Donnerstag, 2. Makarius;

Samstag, 4. Angela, Titus.
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Viel Glück und Segen im neuen Jahre!
nsoegnuli

das wünschen wir allen von ganzem Herzen in jenem Ausmaße, wie wir für uns selbst Gutes wün¬
s schen und erhoffen Und dieser Wunsch wird umso herzlicher, inniger und aufrichtiger, christpflichtig je¬

dem Nebenmenschen gelten und beidseitig tiefinnerlich empfunden werden, je stärker und länger die
segensreiche Weihnachtsstimmung mit all ihrem Friedenszauber in uns nachklingt und unsere Gemüter
umfangen hält und solcher Glückwunsch wird dann zuerst von Gott gesegnet werden.

Vor allem sollten wir vom Himmel erflehen, daß er besonders einen Wunsch für uns alle
gnädig erfülle: Er möge in keinem Herzen Bangigkeit um die etwa da oder dort am fernen Horizont
dräuende Zukunft im Widerstreite der Völker aufkommen lassen, er möge jeden Trübsinn und jede

Verstimmung in unnützem Grübeln über das große Weltgeschehen in den kommenden Tagen vontmnle
uns ganz ferne halten und uns die Gegenwart in ihrem ganzen Werte voll erkennen und nur für

die nächste Zukunft uns Verständnis finden lassen. Darin liegen für uns gar viele Glücksmöglichkeiten
die sich erfüllen können, je nach unserem Wollen und eigenem Zutun. Glück und Segen schafft auch

heute noch und heute mehr als je jedes wohltätige Wirken gleich dem Geber wie dem Empfänger. Da
liegt eine Glücksquelle, an der wir immer mehr schöpfen sollten; Freude, Frohsinn und Glück können

immer noch reichlich sprießen im Pflichtbanne der Familie, wenn wir uns richtig darauf besinnen wollten;

Herbes einander besonders jetzt vergessen! Ein freundlicher, nicht erwarteter Gruß und Gegengruß
kann wohltuendes Glücksempfinden auslösen und kalte Abneigung auslöschen. Getanes Unrecht so

schnell als möglich gutmachen — und niemehr neues Unrecht zufügen! Dem Herrgott danken für je¬

den gut und gesund verbrachten Tag und gutes Erwachen erbitten für den nächsten Morgen! Jeder
von uns steht so in einem sicheren Kreise voll schöner Pflichten und tatsächlicher Möglichkeiten, daß
gar manche von unseren innigsten Wünschen an ihm und seiner nächsten Umgebung sich freudvoll

erfüllen können — es geht zumeist um unser eigenes Wollen. So müssen wir selbst unseres Glückes
Schmied sein, selbst uns helfen, dann wird Gott auch seine Hilfe niemals versagen. Und seinem Wal¬

ten allein, seiner gütigen Vorsehung sollen wir das uns fernere, große und unbekannte Geschehen
anvertrauen und darin unsere Seelenruhe bewahren.

So können und dürfen wir getrost die Schwelle des neuen Jahres überschreiten, trotz allem
wird und kann für jeden Glück und frohe Erfüllung im Guten bringen
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auch das Jahr 1936.
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